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II- 41,2/ der Beilagen zu den ste~ögraphischen Protokollen des N<'.tionalrntes 

XII. Gesctzgebungsperiode 

DER BUNDESMINISTER 
FÜR 

AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 

zu It'9/J· 
. Präs. am ..... 3JlJW+iJ 1971 

... ' 

An die 
Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates 

Wie n 

Nach der dem Bundeskanzleramt am 5. März 19,1 zugekom­
menen Note der Kanzlei des präsidenten des Nationalrat~.'!s Zl. 489/ J 
vom 3. März 1971 haben die Abgeordneten zum Nationalrat Dr.'KARA­

SEK; Dr. LEITNER, Dr. KRANZLMAYR und Genossen eine 

,:\nfrage 

an die Bundesregierung, betreffend die Entschließung Nr. 483 der 
Beratenden Versammlung des Europarates betreffend den Fortschritt 
in der Europäischen Integration über~0icht. 

Ich beehre mich, diese Anfr~ge in Entsprechung des Be­
schlusses des Minist.errates Zl. 22.976"=prM/71 vom 20. April 1971 
·namens . der Bundesregierung wie folg"i;: zu, beantworten. 

"bie Mitgliedstaaten der Eu~opäisch8n Gemeinschaften be­
ku~deten bei der im Dezember 1969 abG8h&lt~nen Haager Konferenz 
der st&ats- und Regierungschefs nicht nur die Bereitschaft, mit 
den beitritt~willigen staaten in Verh~ndlungen einzutreten~ son­
dern auch mit den anderen b-;FTA~staaten cp.spX'0.che über ihr Ver­
hältnis zu den Europäischen Gemeinschaften. einzuLeiten. österreich 
hat diese Erklärung begrüßt s weil sie eim:m Bei trag zur Uberwin-

. dung der schon lang andauernden StGj.gl1.r..tioi.l ~.n den europäischen In­
tegrationsbemühungen darstellte •. 

Im Sinne ihrer grund~;ät~:~l,ich positiven Eir:stellui'lg zur 
Beteiligung Österr-c~ichs an der w:i,x··;~sch2,ftlü::hen zusammenarbei t in 
Europa - wie dies ,?.uch in ihrer R'2gie:cungse~d(lärung vom 29. April 
1970 zum Ausdruck gebracht wurde - hat die Bundesregierung, eben­
so wie die Regierungen der Schwe:i,z und Schwedens, über Einladung 
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der Europ~ischeli Gemeinschaften am 10. November 1970 vor dem 

EG-Ministerrat ihre Vorstellungen dargelegt» wi .. e eine künftige 

umfassende Regelung der wirtschaftlichen Beziehungen österreichs 

zum Gemeinsamen Markt beschaffen sein soll. Die Bunde.sregier'ung 

hat hiebe i den Wunsch Österreichs zum Ausdruck geb:racht 1 für den 

gesamten industriell-gewerblichen Sektor den \iarenfreiverkeht 

zwischen österreich und dem Gemeinsamen Harkt herzu.stellen. Des­

g1eichen soll im AgrarbeJ:'eJ.ch ebenfalls stufenweise zu einem Frei­

yerkehr übergegangen werder.<.? wobt::i Abschöpfullgen und Erstattu.ngen 

nur melE' in jenem HaBe eingehoben bzw .. ge'iJlährt w2:~'den sollen~ in 

dem allenfalls noch preisunterschü:;de für landwirtschaftliche Pro...; 

dukte bestehen. Die Zölle und mengenmäßigen Beschränkungen für 

diese Produkt:e sollen stufenweise gänzlich beseitigt werden. 

Bei di2sen Uberlegungen geht die Bundesregierung jedoch 

davon aus, daß das wirtschaftliC"he Abkommen mit dem Gemeinsamen 

Markt so gestaltet sein muß r daß österreich auch weiterhin in 

der Lage ist, seinen VerpflichtunHen aus der immerwährenden Neu­

tralität und denl staatsvertrag voll und ganz nachzukommen. Dies 

bedeutet insoesendere auch die FH.ühei t, seine außenpolitischen 

und seine außenhande1spolitischen Be:7;iehungen zu dritten staaten 

selbst zu regellL. 

öste:;."re~~ch hat in seiEer Eröffm.A.ngs::~J.'klärung vom 10.' NO­

vember 1970 aber auc:i'l hervorgeboben p daß österr-=ich v..nd die G2n.ein·-. 

schaft ihr Bemühen 9-arauf r i.chte::1 ;i1üssen~ daß diekü;'1 .. ftigen formel­

len Verhandlungen sowohl pCl.ra11el· mit jenen ·laufen~, die zwi.schen 

0.3r Gemeinschaftt-md dem V(~r~:ir~i~J;:.::;n Königreichs lrland~ Dänemark 

und l'Jo;rwesren eröffnet worden :.ind und den Bei tri tt dieser EFTA-­

staö.te~ zum ziele haben p als 2.L':..ch mit den Verhemdlungen zwischen 

der. G€!l1einschaft und anderer:', .SF'fA< >{3taaten .. Nur so kann ~ nach 

österreichischer Auffassung C~·. s~~ .. c:·lel'gestel1 twerden v daß alle 

diese umfassenden Abkornmen gleichzeitig in Kr'aft treten. 

Die Bunde.~;;r(,:,gierung läßt si.ch .~ rrie aus dieser kurzen 

zu.sammenfassung entnommen werden ka:n;'1. - bei ihrer Integrat.ionspo­

litik du~haus von den Gedankengängen leiten~ die·in der Entschlies­

. sung Nr. 483 des Europarates zum Ausdruck kOllliiten p . sowei t sie sich' 

auf das besondere Verhältnis der Neutralen zum Gemeinsamen Markt 

und zu dessen Erweiterung bezieherL Dies wird auch in den kommen-
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den, für die weitere Entwicklung der Europäisc~en Integration 

bedeutsamen Monaten der Fall sein. 

Die Bundesregierung möcb.te abschl ieBend d.arauf himvei­

sen, daß sie dem N~tionalrat in allernächster zeit einen zusam­

menfassenden Bex'icht über die Europäische Integrationsentwick­

lung, insbesondere im zusammenhang mit der österreichischen lnte­

grationspolitik seit der Gipfelkonferenz der stiats- und Regie­

rungschefs der EG-Mitgliedstaaten inDen H~ag vorlegen wird. Aus 

diesem Bericht werden weitere Details U~er die Gespräche uhd Vel~ 

handlungen Österreichs mit den Europäischen Gemeins~haftenent~ 

flommen werden können." 

Wien, am 22 .. April 1971 

Der Bundesminister für 
Auswärvt ~ge. Angelegenhei ~en 

,/fA/! 

~ .~c.1rf 0'fl 
" \ 

\ 

\ 
\ 
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